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^U'ogromm fit* bic 5ai)i'côUc*fammIutta ôcê Sdjloctjev.
^ovftMcrciito in Sttjeftt, Mow 14*—17, September 1030»

Sonntag, ben 14. September.

SInfunft ber SEeilneïjmer. SfbgaBe ber geft» unb Eluartierfarten bon
14 Uffr an im SBüfett ber S. S3. S3. II. Slaffe.

16 Uïjr : © r ft e Strung int @rof;rat§faaIe (Stegierungegebäube).

ïraftanben:
1. SBafjI ber ißrotofollfüljrer nnb ©timmenjaljler;
2. SabresberidEjt beê ißrnfibenten beê Stänbigen Komitees ;

3. Éedjnungêablage 1929/30 unb S3eridf)t ber Stedjjnungêrebiforen;
4. Stalienifcïje Sluêgabe ber ißuBIifation „Unfer SSalb";
5. 9tomanifd)e Sluêgabe ber ißuBIitation „Unfer SSalb";
6. S3ubget 1930/31;
7. S3ericf)t ber Sommiffion üBer „S3obcnbetoertung Bei forftlidjen

©jpropriationen" (ißräfibent : §err DBerforftmeifter SSeBer,

Bürid)).
20.30 Ufjr : ©efeïïige Bufammenfunft im Surfaal.

iBJotttag, ben 15. September.

7 Utjr : a u p t b e r f a m m I u n g im ©rojfratêfaal.

ïraftanben:
1. ©röffnung burdf ben ißräfibenten beê Sofalfomiteeë;
2. ©inige Mitteilungen über unfere brei ©rlenarten, mit SidfD

Bilbcrn. Steferent : §err eibg. gorftinfpeftor Dr. fjortï^aufer,
S3ern;

3. Referat mit SidjtBilbern : „®ie S3erggüge be§ Sanbeê ©ntle»
Bitcf) uttb beren 23emalbungëbetf)âltniffe." /Referent: §err Srei§-
oberförfter Sfenegger in ©djüpffjeim;

4. Stufnaljme neuer SKitglieber;
5. ©eneralbergeicfjniê für bie Beitfdjriften;
6. SSeftimmung beê SSerfammlungëorteë pro 1931 unb ©rnen»

nung be§ ißräfibenten beê Sofaltomiteeê;
7. Sllfgemeine Umfrage.

11.30 Utjr : SRittageffen im igotef bu Sac.

14 UÇr : ©eefaprt mit ©rflärungen bort §errn ißrof. Dr. S3adjmann,
Sutern, über bie geologifcïjen SSerlfältniffe beê SSierroalbftatterfeeë.

20 Ufjr : SIBenbunterfjaltung im „Sömengarten".
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WereinsangeLegenHeiten.

Programm für die Jahresversammlung des Schweizer.
Forstvereins in Luzern, vom 14.-17. September 1930.

Sonntag, den 14. September.

Ankunft der Teilnehmer. Abgabe der Fest- und Quartierkarten von
14 Uhr an im Büfett der S. B. B. II. Klasse.

16 Uhr: Er ste Sitzung im Großratssaale (Regierungsgebäude).

Traktanden:
1. Wahl der Protokollführer und Stimmenzähler;
2. Jahresbericht des Präsidenten des Ständigen Komitees;
3. Rechnungsablage 1929/30 und Bericht der Rechnungsrevisoren;
4. Italienische Ausgabe der Publikation „Unser Wald";
5. Romanische Ausgabe der Publikation „Unser Wald";
6. Budget 1930/31;
7. Bericht der Kommission über „Bodcnbewertung bei forstlichen

Expropriationen" (Präsident: Herr Oberforstmeister Weber,
Zürich).

20.30 Uhr: Gesellige Zusammenkunft im Kursaal.

Montag, den 15. September.

7 Uhr: Hauptversammlung im Großratssaal.

Traktanden:
1. Eröffnung durch den Präsidenten des Lokalkomitees;
2. Einige Mitteilungen über unsere drei Erlenarten, mit Licht-

bildern. Referent: Herr eidg. Forstinspektor Dr. Fankhauser,
Bern;

3. Referat mit Lichtbildern: „Die Bergzüge des Landes Entle-
buch und deren Bewaldungsverhältnisse." Referent: Herr Kreis-
oberförster Jsenegger in Schüpfheim;

4. Aufnahme neuer Mitglieder;
5. Generalverzeichnis für die Zeitschriften;
6. Bestimmung des Versammlungsortes pro 1931 und Ernen-

nung des Präsidenten des Lokalkomitees;
7. Allgemeine Umfrage.

11.30 Uhr: Mittagessen im Hotel du Lac.

14 Uhr: Seefahrt mit Erklärungen von Herrn Prof. Dr. Bachmann,
Luzern, über die geologischen Verhältnisse des Vierwaldstättersees.

20 Uhr: Abendunterhaltung im „Löwengarten".
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î>ienëtag, ben 16. September (§auptej!urfion).
7 ll^r : Stöfaljrt mit 2lutocar§ ab 23abnbofpIai3 Sugern. S3eficE)ttgung

ber Slenggbacpberbauung unb ber ^Salbungen „Stöfj" unb „fiäng»
egg" ber Korporation Sugern.

12.30 llpr : Sütittageffen im igergiêwalb.
216 14.30 U6r : gaBrgelegenBeit mit 2(utocar§ nach 23apn6of Sutern

(gaprgeit 20 SDtinuten).
S3on 20 Upr an : greie âufammenïunft für bie »teilnehmet an ber SRacb»

ejlurfion. (Solal mirb fpäter beftimmt.)

Sötittmod), beit 17. September 9Î a dp e j u r f i o n
7 Upr : 2lbfaprt mit 2lutocar§ ab SSapnpof Sutern, gorft» unb

lanbmirtfctjaftlicEjc ©jfurfion in bie nörblicf) üon Sugern gelegenen
©ebiete (éfcfjenbacf), Çnlbiêriebcit, Sempadjer Scplacfjtfelb, IReu»

borf, XRünfter).
12 Upr : ÜRittageffen im „§irfd;cn" in Surfee.

Qugêberbinbungen:
9îicf;tung Sugern : 16.10 17.44 20.54 Upt
Stiftung Ölten : 15.04 17.33 20.05 llpr

P. S. SDie SRitglieber be§ Scpweigerifcben gorftbereinê werben pöflicf)
erfuept, beiliegenbe 21nmelbe!arte gu öerWenben, ba leine fpegiellen ©in»

labuttgen mepr üerfanbt werben.

llicrmögctuncrtjmtmi auf 1. Sttli 1930»

A. gorftbereiit.
Salbo 1. guli 1929 gr. 8,647. 71

2JîeIjrau§ga6en 1929/30 „ 22.01
Salbo 1. guli 1930 gr. 8,625. 70

Slnlage : gr. 5,000. — Obligation ber Solotburner Kantonalbant.

„ 3,607. — Kontotorrent Kantonalbant Solotburn.

„ 18. 70 ißoftcbecltonto Ya 1079 Solotburn.
gr. 8,625V70

B. fßubligitätSfonbä.
Salbo 1. Suti 1929 gr. 6,434.45
SJÎebrauêgaben 1929/30 „ 2,820.60

Salbo 1. Suli 1930 gr. 3,613.85

Slnlage: gr. 3,131.70 Sparbeft Dir. 167,164, Kantonale ©rfparniêïaffe
Solotburn.

„ 482. 15 ißoftcbecftonto Va 1079 Solotburn.
gr. 3,613. 85

— 280 —

Dienstag, den 16. September H a u p t e x k u r s i o n).
7 Uhr: Abfahrt mit Autocars ab Bahnhofplatz Luzern. Besichtigung

der Renggbachverbauung und der Waldungen „Stoß" und „Läng-
egg" der Korporation Luzern.

12.30 Uhr: Mittagessen im Hergiswald.
Ab 14.30 Uhr: Fahrgelegenheit mit Autocars nach Bahnhof Luzern

(Fahrzeit 2V Minuten).
Von 20 Uhr an: Freie Zusammenkunft für die Teilnehmer an der Nach-

exkursion. (Lokal wird später bestimmt.)

Mittwoch, den 17. September N a ch e x k u r s i o n
7 Uhr: Abfahrt mit Autocars ab Bahnhof Luzern. Forst- und

landwirtschaftliche Exkursion in die nördlich von Luzern gelegeneu
Gebiete (Eschenbach, Hildisrieden, Sempacher Schlachtfeld, Neu-

dorf, Münster).
12 Uhr: Mittagessen im „Hirschen" in Sursee.

Zugsverbindungen:
Richtung Luzern: 16.10 17.44 20.54 Uhr
Richtung Ölten: 15.04 17.33 20.05 Uhr

U. 8. Die Mitglieder des Schweizerischen Forstvereins werden höflich
ersucht, beiliegende Anmeldekarte zu verwenden, da keine speziellen Ein-
ladungen mehr versandt werden.

Vermögensrechnung auf 1» Juli 1930.
à. Forstverein.

Saldo 1. Juli 1920 Fr. 8,647. 71

Mehrausgaben 1929/30 „ 22.01
Saldo 1. Juli 1930 Fr. 8,625. 70

Anlage: Fr. 5,000. — Obligation der Solothurner Kantonalbank.

„ 3,607. — Kontokorrent Kantonalbank Solothurn.

„ 18. 70 Postcheckkonto Va 1079 Solothurn.
Fr. 8,625.^70

k. Publizitätsfonds.
Saldo 1. Juli 1929 Fr. 6.434.45
Mehrausgaben 1929/30 „ 2,820.60

Saldo 1. Juli 1930 Fr. 3,613.85

Anlage: Fr. 3,131. 70 Sparheft Nr. 167,164, Kantonale Ersparniskasse

Solothurn.

„ 482. 15 Postcheckkonto Va 1079 Solothurn.
Fr. 3,613.85
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C. 9îeifefonb§ beê Scfjumgerifcfjeit ®orft»creinê.
(gonbs SJÎorfter.)

©albo 1. S"« 1929 gr. 13,313. 15

9Jtet)reinnal)men 1929/30 „ 379. 70

©atbo 1. Suit 1930 gr. 13,692. 85

Slnloge: gr. 13,000.— in Sitetu bei ber $antonatbanï in ©ototfjurn
beponiert.

„ 692. 85 ©parljeft 9îr. 167,165, Cantonale ©rffjarniSîaffe
©olotljurn.

gr. 13,692. 85

©olottjurn, guti 1930.
©cCjtoeigerifctjer gorftberein:

SDcr Haffter: gurr er, ®anton§oberförfter.

g?orfï£icf?c ^îctcf?rtd?fm.

.SîrtJltoUC.

3iiricf). ®urdf) ®efd)Iuf3 be§ ©rojjcn ©tabtrateS Dom 2. Dftoöer 1929

finb bic Sßalbungcn int ©cbiete bcr Stabt güricf) als 2B i I b f cf) u |
gebiet erflärt werben. $urrî) Verfügung bes ißoligeiüorftanbes nom
11. gebruar 1930 würbe nunmehr in ben erwähnten Salbungen bcr=

boten :

a) gu jagen;
b) ©dtufjwaffcn gu tragen;
e) SSitb tjeranguloden ober tjcrausgujagen, ober bice gu oerjudjeri,

ober gu biefetn gmede ©alglcrfcn angulegert;
d) igunbe borfäigtid) ober fatjrläffig jagen ober wilbern gu lafjen.

guwibcrtjanblungcn werben, joweit fie nicljt unter bas Strafgefetj
fatten, mit ißoligeibufee bis gu gr. 200 geatjnbet. tgunbc, bic beim 3Bil=

bertt getroffen werben, tonnen gubem bon ber gagbpoliget getötet werben.

— @utc Er fat) rung en mit bern SRebicrfbftcm. SBic

beut gafjresberidjt bcr ginangbirettion bes SantonS gürid; für 1929 gu

entnehmen ift, finb bic finangietten (Erwartungen, bic man bctjörblidjcr«
feitê auf bic SRcbierberbadjtiing fejjte, burd) ba§ (Ergebnis nod) übertrof«
fen worben, benn gegenüber ben gagbfiatcnteinnatjmcn bes gafjres 1927

int ^Betrage non gr. 129.000 bringen nunmetjr bic gagbftadjtginfe, bie

ftaatlidjc gufdjlagSgebütjr bon 10 tjkogent unb bie gagbftajjgebüljren
jätjrlid) gr. 485.000 ein. öieraus fliejjcn beut ?(lterSbcrfid)erung§fonbS
jcbeS gatjr gr. 143.484 gu.
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C. Reisefonds des Schweizerischen Forstvereins.

(Fonds Morsier.)

Saldo 1. Juli 1929 Fr. 13,313. 15

Mehreinnahmen 1929/30 „ 379. 70

Saldo 1. Juli 1930 Fr. 13,692. 85

Anlage: Fr. 13,000.— in Titeln bei der Kantonalbank in Solothurn
deponiert.

„ 692. 85 Sparheft Nr. 167,165, Kantonale Ersparniskasse
Solothurn.

Fr. 13,692. 85

Solothurn, Juli 1930.
Schweizerischer Forstverein:

Der Kassier: Furrer, Kantonsoberförster.

Jorsttiche WcrcHrichten.

Kantone.
Zürich. Durch Beschluß des Großen Stadtrates vom 2. Oktober 1029

sind die Waldungen im Gebiete der Stadt Zürich als W ild schutz -

gebiet erklärt worden. Durch Verfügung des Polizcivorstandes vom
11. Februar 1930 wurde nunmehr in den erwähnten Waldungen vcr-
boten:

u) zu jagen;
b) Schußwaffen zu tragen;
e) Wild heranzulocken oder herauszujagen, oder dies zu versuchen,

oder zu diesem Zwecke Ealzlecken anzulegen;
ck) Hunde vorsätzlich oder fahrlässig jagen oder wildern zu lassen.

Zuwiderhandlungen werden, soweit sie nicht unter das Strafgesetz
fallen, mit Polizeibußc bis zu Fr. 200 geahndet. Hunde, die beim Wil-
deru getroffen werden, können zudem von der Ingdpolizei getötet werden.

— Gute Erfahrungen mit dem Reviersystem. Wie
dem Jahresbericht der Finnnzdirektion des Kantons Zürich für 1929 zu
entnehmen ist, sind die finanziellen Erwartungen, die man behördlicher-
seits auf die Rcvicrverpachtung setzte, durch das Ergebnis noch übertraf-
sen worden, denn gegenüber den Jagdpatenteinnahmen des Jahres 1927

im Betrage von Fr. 129.000 bringen nunmehr die Jagdpachtzinse, die

staatliche Zuschlagsgebühr von 10 Prozent und die Jagdpaßgebühren
jährlich Fr. 485.000 ein. Hieraus fließen dein Altersvcrsicherungsfonds
jedes Jahr Fr. 143.484 zu.
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